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Die Thevorie in Waſſhington
Amerikaniſche Handelsſchiffe dürfen bei Erſcheinen eines Periſkops ſchießen

Deutſchland die Union und
Mexiko

Die Lage in Mexiko ſehr beunruhigend
WTB nkfurt a 12 März Die Frankf Ztg

vreldet aus New Vork vom 11 März Obwohl mehrere geſetz
gebende Verſammlungen der Einzelſtaaten die gegen Wil
ſons Politik auftretenden Senatoren unterſtützen wird der
Kongreß dem Präſidenten mit einer großen Mehrheit bei
treten Die Bewaffnung oder die Konvoiierung der Schiffe
wird ſchneller als bisher erwartet durchgeführt werden da
die Republikaner und die Demokraten ſobald die Kriſe in
Betracht kommt einer gemeinſamen Aktion nicht abgeneigt

Die öffentliche Meinung iſt durch die verſuchten Ver
handlungen mit Mexiko und Japan offenbar ungünſtig be
einflußt worden ebenſo auch durch die Entdeckung mehrerer
fſogenannter Plote gegen amerikaniſche Fabriken wegen der
S von Unruhen in Jndien ſowie der Entſendung
von Spionen nach England die offenbar im Jntereſſe Deutſch
lands erfolgt iſt

Dieſe angebliche Verletzung der amerikaniſchen Neu
trerlität füllt in den hieſigen Blättern ganze Spalten
Reuter ſchürt das Feuer durch die Meldung daß in ganz
Deutſchland Haßgeſänge gegen Amerika ertönen Trotzdem
iſt der Gedanke an eine e pung nur wenig ver
breitet und entſpricht offenſichtlich nicht den Abſichten Wil
ſons Der Präſident wünſcht nur die amerikaniſche Schiff

fahrt im r furJnzwiſchen w Vorberei für jede Möglichkeitin a Umfange namentlich für finanzielle Gleich
gewicht getroffen wozu der Federal Reſerve Board 900 Mill
Noten als Reſerve vorbereitet hat

WTB Bern 11 März Petit Pariſten meldet aus
Waſhington Die Lage in Mexiko wird be
unruhigend Jn Wafhington eingelaufene Nachrichten
beſagen daß geheime Verſammlungen von in Mexiko an
ſä oder aus den Vereinigten Staaten eingetroffenen
Deutſchen in Veracruz und Monteren faſt täglich ſtattfinden
Jn der Nähe der Stadt Mexiko wurde kürzlich eine ſehr
ſtarke Funkenſtation errichtet die direkt mit Deutſchland ver
kehrt Die Berichte daß UBootStützpunkte im Golfe von
Mexiko beſtehen ſcheinen ſich zu beſtätigen ebenſo daß die
dortigen deutſchen ABoote die Aufgabe haben die Pe
troleumausfurh nach England zu unterbinden Für die
heute ſtattfindende Präſidentenwahl iſt Carranza bisher der
alleinige ernſthafte Kandidat vielleicht tritt in letzter
Stunde auch noch der Miniſter Obregon auf Die Wa

ſhingtoner Regierun gab Jnſtruktionen alle deutſchen
Treibereien zu bekämpfen und bereitet ſich auf alle Fälle vor

W B Bern 12 März Der Matin meldet aus New
Pork Die amerikaniſchen Poſtbehörden ließen die in großer

im Umlaufe befindlichen pazifiſtiſchen Poſtkarten be
ahmen und vernichten

Schwere Teuerungsunruhen
in Petersburg

300 bis 400 Tote
e B Stockholm 12 März

Die von der halbamtlichen Petersburger Telegraphen
Union ausgegebenen Mitteilungen über die dortigen
Hungerunruhen beſtätigen die gefährlichen Vorgänge über
die auf Umwegen authentiſche Einzelheiten zugegangen ſind
Schon vor Wochenfriſt waren ins Publikum Gerüchte ge
drungen die Regierung beabſichtige nach wenigen T
Brotkarten mit einer geringen Brotration einzuführen Die
dadurch hervorgerufene Unruhe wuchs bedenklich als bekannt

wurde Petersburg tatſächlich ſeit mehreren Tagen ohne
Mehlzufuhr geblieben und daß die Regierung im geheimen
das für die Militärverpflegung beſtimmte Mehlquantum
aus den Jntendanturlägern der Stadtverwaltung zur Ver
fügung ſtellen mußte Auf Vefragen der aufgeregten Be
völkerung erklärten die Bäcker daß wegen des Mehlmangels
die Bäckereien geſchloſſen bleiben ſollten Am Montag abend

die erſten Unruhen auf dem ſogenannten Heu
e ſowie im Fabrikbezirke Vor der Narew Pforte

rotteten ſich Tauſende quſammen und bald darauf wurden
die dort befindlichen geſchloſſen gehaltenen Bäckereien und
Brotlägen geſtürmt Die herangezogene berittene Polizei
verſuchte die Menge zu zerſtreuen und gebrauchte die blanke
Waffe wodurch die erſten etwa 20 Opfer teils getötet teils
ſchwer verwundet wurden Am frühen Dienstag morgen

vor verſchiedenen großen Jntendanturlägern desſtellten ſich
AlexanderViertels unweit der Reichsduma eine Menſchen
menge ein die gegen 8 Ahr zu u rſehbaren TauſendenAls man man a die eng zu

p
wu
ſtürmen erſchien an der Spitze von Gendarmen

allerieund Erſatzſchwadronen derHolizeipeaſbent General Balck

WTB New Vork 12 März Reuter Der Korreſpon
dent der Aſſociated Preß meldet daß nach Anſicht des
Staatsdepartements ein bewaffnetes amerikaniſches Handels
ſchiff berechtigt ſein würde beim bloßen Erſcheinen eines
deutſchen Boots oder Periſkops alle Maßregeln zu ſeiner
Verteidigung zu treffen in der Annahme daß das deutſche

Boot feindliche Abſichten habe Nach dieſer Anſicht könnte
ein bewaffnetes amerikaniſches Handelsſchiff auf ein deutſches
UBoot ſofort feuern ſobald es geſichtet würde Dieſe An
ſicht gründet ſich auf die von den Deutſchen verkündete Ab
ſicht auf Sicht in beſtimmten Zonen alle Schiffe zu verſenken
einerlei ob ſie neutral oder kriegführend Paſſagierdampfer
Frachtſchiffe oder Beförderer von Bannware ſind

uhh S 7Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 12 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Gegen die Karſt Hochfläche unterhielten die Jtaliener

zeitweiſe ein ſtärkeres Geſchütz und Minenfeuer Heute früh
wurde ein feindlicher Angriff vor Koſtanjevica abgewieſen

Unſere Flieger bewarfen Lager bei Peama mit Vomben
Südöſtlicher Kriegsſchauplaz

Bei Buzi 27 Kilometer ſüdlich von Berat zerſprengten
unſere Patrouillen eine feindliche Abteilung

Der Stelivertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTB Berlin 12 Mär,z abends Amtlich
Jm Somme Gebiet zwiſchen Avre und Oiſe ſowie in der

Champagne lebhafte Gefechtstätigkeit
Auch im Oſten war bei klarer Sicht die Artillerie in meh

reren Abſchnitten reger als in den Vortagen
Veiderſeits des Prepa Sees und im Czerna BVogen nahm

gleichfalls das Feuer zu

Letzte Depeſchen
Proteſt gegen die körperliche Durchſuchung

des deutſchen Botſchaftsperſonals
e B Chriſtiania 12 März Nach der Heimkehr desGrafen Vernſtorff wird die deutſche Regierung in Wa

ſhington Proteſt einlegen gegen die Auslegung die die Engländer dem freien Geleite für den Grafen Bernſtorff ge
geben haben insbeſondere deshalb weil in Halifax mit Aus
nahme des Botſchafters ſelbſt das geſamte diplomatiſche Per
ſonal körperlich durchſucht wurde

Die Entwaffnung Griechenlands
E K Amſterdam 12 März Die Ueberführung der

griechiſchen Truppen einſchließlich des Kriegsmaterials nach
dem Peloponnes iſt vollſtändig durchgeführt Nach einer
Erklärung der griechiſchen Regierung wurden insgeſammt
15 849 Soldaten 4210 Pferde und Mauleſel 313 Geſchütze
und 155 Maſchinengewehre 140 000 Gewehre und 133 357 849
Patronen nach dem Peloponnes geſchafft

Die geſamte Tonnage der Alliierten
und RNeutralen genügt nicht

WIB Rom 12 März Agenzig Stefani DieKammer erörterte geſtern die Interpellation über die wirt
ſchaftlichen Fragen Der Marineminiſter e zur Unter
ſeebootblockade Mehr als 1000 Geſchütze ſind bereits zur Be
waffnung der Handelsſchiffe verwendet worden 60 Prozent
der italieniſchen Handelsmarine ſind bewaffnet und mehrere
hundert funkentelegraphiſche Stationen eingerichtet worden
Der Miniſter ſchloß mit den Worten Die geſamte Tonnuge
aller Alliterten und neuträlen Staaten genügt nicht um
Anſprüche des Seehandels zu befriedigen Durch ſtrenge Ein
ſchränkung des Verbrauchs und dank der Tätigkeit der Han
delsflotte und der Marine wird man mit dem Feinde fertig
warden können

Nach der Rede des Marineminiſters ſagte der Lebens
mittelkontrolleur u a Dank der Haushaltung mit dem Ge
treide wird man bis zur nächſten Ernte durchkommen können
Es iſt eine Organiſation zur Regelung der Getreidever
teilung Brot und erkarten würden in allene e eLetzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4

der Polizeiminiſter General v Holle vor dem Kloſter Nach
zwoimaliger vergeblicher Warnung wurde von der Waffe
Gebrauch gemacht Aber auch aus der Menge erfolgten
Schüſſe und wenige Minuten darauf gab es auf beiden Seiten
zahlreiche Tote und Verwundete deren Zahl dadurch ge
kennzeichnet wird daß allein in den Leichenkammern und
Krankenſälen des Peter Paul Krankenhauſes und des
Marinekrankenhauſes bis um 10 Uhr früh etwa 40 Tote und
über 120 Verwundete eingeliefert wurden Am Mittwoch
konnte wieder zum erſtenmal einiges Brot für das große
Publikum gebacken werden aber die Bäckerläden mußten
nach wenigen Minuten wieder ſchließen da das wenige Brot
zum großen Teile ohne Vezahlung von den Stürmenden ent
riſſen wurde Die Zahl der Opfer wird auf 300 bis 400 be
ziffert

Hungersnot in Finnlanb
Stockholm 12 März Nach Nachrichten aus Helſingfors

herrſcht namentlich in dem nördlichen Teile Finnlands voll
kommene Hungersnot Der Futtermangel bedroht die Er
haltung der Viehbeſtände Die Behörden für Beſchaffung
von Lebensmitteln ſind außerſtande dem im ganzen Lande
herrſchenden Mehlmangel abzuhelfen Jm Januar konnten
aus Rußland nur geringe Mehlmengen eingeführt werden
Die in Finnland wohnenden Amerikaner teilten ihrer Bot
ſchaft in Petersburg die Abſicht mit bei der nächſten Ge
legenheit nach Amerika zurückzukehren Sie erhielten den
Beſcheid daß ſie warten müßten bis zur Herſtellung ſicherer
Schiffsverbindungen

Reuvrientierung im Verkehrs
weſen

Von Dr Joſ Neumann Frohnau
In ſeinem vorzüglichen Referat über die Frage der Neu

orientierung das Herr Dr Pachnicke auf der letzten
Sitzung des Zentralausſchuſſes der Fortſchrittspartei
hielt hat er ſich auch dahin ausgeſprochen daß auf dem Ge
biete des Verkehrsweſens Aufgaben des Reiches vielfach in
ſolche der Bundesſtaaten übergriffen und daß daher z B die
Errichtung eines Reichswaſſerſtraßenamtes
naheliege Ohne mich auf dieſe Form der organiſatoriſchen
Löſung feſtzulegen möchte ich doch auf das nachdrücklichſte un
terſtreichen daß das Reich ſich unbedingt mehr als bisher
um den Binnenſchiffahrtsverkehr kümmern und auf dieſem
Gebiet als höchſte Jnſtan z eingreifen muß

Welchen ungeheuren Vorteil es jetzt für uns bedeutete
wenn zwiſchen unſerem weſtlichen dem öſtlichen und dem Do
nauſtromnetz leiſtungsfähige Kanalverbindungen beſtänden
das haben wir in den letzten Monaten greifbar deutlich ge
ſehen da unſere Eiſenbahnen an der Grenze ihrer Leiſtungs
fähigkeit angelangt ſind und nicht entfernt mehr das ſchaffen
was von ihnen verlangt wird Kanalbauten werden alſo in
den nächſten Jahren unter allen Umſtänden ausgeführt wer
den müſſen Der Herr Abg Lippmann hat im Landtage
bereits mit Nachdruck darauf hingewieſen Es fehlt auch nicht
an Projekten Jm Gegenteil deren Zahl iſt ſo groß daß es
vielmehr darauf ankommen wird die richtige Auswahl
zu treffen um der deutſchen Volkswirtſchaft baldigſt die größt
mögliche Förderung zu verſchaffen

Auf dieſen Geſichtspunkt kann meines Erachtens gar nicht
nachdrücklich genug hingewieſen werden Bevorirgend
einerder zahlreichen Pläne in die Wirklichkeit umgeſegt werden kann muß einmal eine
gründliche Prüfung vorgenommen werden
welcher unter allgemeinen Geſichtspunkten
den Vorzug verdient Denn das eine iſt jedenfalls
ſicher ſelbſt wenn mehrere der verſchiedenen Kanalprojekte
nebeneinander ausführbar und lohnend ſein ſollten zeit
lich wird die Ausführung immer nur nacheinander vor
genommen werden können weil es in der erſten Zeit nach dem
Kriege ſowohl an Kapital wie an Arbeiterkräften fehlen
dürfte um alle wünſchenswerten Bauten gleichzeitig in An
griff zu nehmen

Jn der Oeffentlichkeit hat bisher die Don au Rhein
verbindungüberden Main das größte Jntereſſefunden Hauptſächlich wohl auch deswegen weil der kageriſſe

König und die bayeriſche Staatsregierung für dieſe Linie ſich
begreiflicherweiſe energiſch ins Zeug gelegt haben Daß Bay
ern von ihr einen ſehr großen Vorteil haben würde iſt ja auch
gar nicht zu überſehen Ebenſo ſteht aber auch jetzt ſchon
daß Bayern aus finanziellen Gründen den Bau nicht all
durchführen kann Ein bayeriſcher Antrag auf e
eines Zuſchuſſes zu den Projektionskoſten hat bereits den
desrat beſchäftigt ein weiterer 3 Beteiligung des ReichesMillio rk geſchätzten Zaukoſten in

n die das Reich



Feſtſetzung der Linkenführung beim Bau und ſpäter auch beim
Betrieb eine Mitwirkung einräumen müſſen Außer dem
Rhein Main Donaukanal verdient aber auch die Verbin
dung vom Oberrhein über den Pedenſee nach
Ulm ernſthafte Beachtung Für ſie ſpricht ht nur das ba
diſche und württembergiſche Jntereſſe ſie hat vielmehr noch
weitergehende Porteile Einmal würde durch ſie die iz
an das mitteleuropäiſche Binnenwaſſerſtraßennetz angeſ n
werden und es darf nicht verkannt werden daß das erhebliche
politiſche Vorzüge hat Ueberdies bildet der Vodenſeekanal
die kürzeſte Oſt Weſtverbindung zwiſchen der Donaumonarchie
und Frankreich über die ebenfalls in den Oberrhein münden
den Kanäle zur Saone und zur Marne Damit ſtellt er auch
den kürzeſten Zufuhrweg aus dem lothringiſchen Eiſen und
dem Saarkohlenbezirk nach der Donau dar

Die zweite Gruppe von Plänen beſchäftigt ſich mit der
Verbindung der Donau und dem oſtdeutſchen Stromnetz d h
der Elbe der Oder und durch ſie mit der Weichſel und den
anderen öſtlichen Strömen Hier iſt der Donau Oder
kanal an erſter Stelle zu nennen für den in Deutſchland
u a der Reichstagsabgeordnete Bergrat Gothein lebhaft
und mit guten Gründen eingetreten iſt Er würde voraus
ſichtlich erheblich billiger zu ſtehen kommen wie der Mainkanal
und außerdem den großen Vorzug haben daß durch ihn der
Donau aus dem oberſchleſiſchen Kohlenbezirk die Maſſen
frachten zugeführt werden deren Fehlen gerade der Haupt
mangel der Donauſchiffahrt iſt eitere Ausbaumöglichkei
ten ſind die Verbindung des Donau Oderkanals von Prerau
nach der Oberelbe durch welche z V das deutſche Kali billig
nach Ungarn und dem Balkan gebracht werden und ſo die dor
tige landwirtſchaftliche Produktion geſteigert werden könnte
ferner die Verbindung der oberen Oder mit der zu regulieren
den und im Oberlauf zu kanaliſierenden Weichſel durch welche
das oberſchleſiſche und das mähriſch oſtrauer Jnduſtriegebiet
einen Waſſerweg nach den bisherigen weſtruſſiſchen Gebieten
erhalten würde endlich der weitere Anſchluß von der Weich
ſel zum Dujeſtr von dem ja ein Stummel bereits gebaut iſt

Schon eine oberflächliche Betrachtung dieſer verſchiedenen
Pläne zeigt daß ein jeder ſeine beſonderen Vorzüge aufweiſt
Die Auswahl wird alſo keineswegs einfach ſein Um ſo ſorg
fältiger muß die Prüfung vorgenommen werden und es iſt
gänzlich undenkbar daß dabei die Geſichtspunkte einzelſtagat
licher Jntereſſenpolitik ausſchlaggebend ſein dürfen Hier
handelt es ſich um Fragen deren Bedeutung weit
über die Grenzen des Deutſchen Reiches hin
ausgeht um Fragen von mitteleurospäiſcher
Bedeutung die durch Staatsverträge zwiſchen dem Deut
ſchen Reich OeſterreichUngarn und den Balkanſtaaten gere
gelt werden müſſen Da iſt es wohl ſelbſtverſtändlich daß das
Reich als Geſamtheit das entſcheidende Wort zu ſprechen hat
wenngleich die in erſter Linie beteiligten Bundesſtaaten kei
neswegs beiſeite geſchoben zu werden brauchen

Daß das Reich ſich in Zukunft mit den Binnenwaſſerſtra
ßen mehr beſchäftigen muß als bisher iſt meines Erachtens
über allen Zweifel erhaben Schon mit Rückſicht auf die ihm
obliegende Verteidigung der Reichsgrenzen iſt das notwen
dig Wäre der ſo viel umſtrittene Mitellandkanal ſchon fertig
geweſen ſo wäre der für die deutſche Volkswirtſchaft unent
behrliche weſtöſtliche Austauſch von Agrarerzeugniſſen und
Jnduſtrieprodukten viel glatter vonſtatten gegangen und die
gleichzeitig bewirkte Entlaſtung der Eiſenbahnen hätte eine

noch fchnellere Erledigung ilitärtrans ermöglicht
Heute kann eigentlich nur noch fraglich ſein ob das Reich
wichtige Verbindungskanäle von allgemeiner Bedeutung
allein bauen ſoll oder in Verbindung mit den
Bundesſtaaten Alle Zweckmäßigkeitsgründe ſcheinen
mir für jenes Verfahren zu ſprechen wenngleich gewichtige
politiſche Hemmniſſe zweifellos entgegenſtehen Auf jeden
Fall aber brauchen wir eine zentrale Reichsbehör
de die den Binnenwaſſerſtraßen ſtändig volle Aufmerkſam
keit zuzuwenden hat

Ein beſonderes Waſſerſtraßenamt zu errichten dürfte aber
weniger zweckmäßig ſein als der auch bereits u a von dem
Geſchäftsführer des Handelsvertrags Vereins Dr Borgi
u s gemachte Vorſchlag das Reichseiſenbahnamt
zu einem Reichsamtfür Verkehrsweſen aus
zugeſtalten Dabei bleibe dahin geſtellt ob dieſes ſelbſt
ſtändig werden oder dem vom Reichsamt des Jnnern abzu
trennenden Reichsamt für Handel und Gewerbe angegliedert

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im rößten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
W B Großes Hauptquartier 12 März 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Sehr klare Sicht hatte an vielen Stellen der Front ge

eigerte Tätigkeit der Fernwaffen und Flieger zur

Beſonders ſtark war das Feuer im Ancre Gebiet zwiſchen
Bucquoi und Le Transloy lebhaft in mehreren Abſchnitten
längs der Aisne und in der Champagne

Südlich von Ripont griffen die Franzoſen heute mor
gen Teile unſerer Stellung an ſie wurden abgewieſen

Durch Luftangriff unſerer Flieger verloren die
Gegner 16 Flugzeuge und zwei Feſſelballons
durch Abwehrfeuer ein Flugzeug

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei vielfach reger Artillerie und Vorfeldtätigkeit noch

keine größeren Kampfhandlungen
Mazedoniſche Front

wiſchen Ochrida d S abe ifegte ehe Vnte a lige haden ſich eme e
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

W

Einer der größten Mängel unſeres Perkehesweſens iſt un
zweifelhaft das mangelnde Zuſammenarbeiten
von Eiſenbahn und Binnenſchiffahrt geweſen
Erſt jetzt unter dem Drucke der Kriegsnotwendigkeiten iſt der
Anfang eines Umſchwunges feſtzuſtellen Es muß alles daran
geſetzt werden um noch weitere Fortſchritte zu erzielen Denn
unſerem Verkehrsweſen ſtehen gerade in den kommenden Jah
ren große und ſchwierige Aufgaben bevor die ſie zudem unter
dem Drucke bedeutend erhöhter Selbſtkoſten und obendrein
noch erhöhter Steuern bewältigen ſollen

So wie bisher darf es nicht bleiben Je höher die Steuer
laſten werden die das deutſche Volk ſelbſt nach ſiegreichem
Friedensſchluß zu tragen haben wird deſto zweckinäßiger muß
die Organiſation unſerer Volkswirtſchaft ausgebaut werden
um unſere Geſtehungskoſten ſo niedrig wie möglich zu halten
und uns das Wiedereintreten in den Wettbewerb auf dem
Weltmarkt zu erleichtern Den Luxus des bundesſtaatlichen
Konkurrenzkampfes im Eiſenbahnweſen können wir uns eben
ſowenig länger leiſten als die gegenſeitige Eiferſüchtelei auf
dem Gebiete des Waſſerſtraßenbaus Hier wird das Reich mit
ſtarker Hand eingreifen und die Führung übernehmen müſſen

Die Abrechnung mit Briand
T U Genf 12 März Die Mehrheit der franzöſiſchen

Blätter erklärt daß die Demiſſion des Kabinetts Briand vor
läufig trotz der ſchloht verhüllten Niederlage in der Freitag
ſitzung unmöglich ſei Der Temps ſchreibt Jetzt ſel es un
nötig einen Sündenbock aufzuſuchen Frankreich hätte in der
jetzigen Lage Männer von boher Begabung gebraucht fand ſie
aber leider nicht Die Abrechnung komme aber ſpäter Jn

tranſtgeant meint die Oppoſition betrage gegenwärtig 204
Stimmen wodurch keine regierungsfähige Maforität ent
ſteht Den ſchärfſten Ton gebraucht Journal des Debats
Das Blatt verlangt die Vertagung des Parlamentes
weil der kümmerliche Sieg Briands eine vergiftete At
moſphäre zurückließ

Bern 12 März Wie aus Pariſer Meldungen hervor
geht war die Kammerſitzung in Paris außerordentlich be
wegt und ſtürmiſch Beſonderes Aufſehen erregten die Aus
führungen des Vorſitzenden des Vudgetausſchuſſes Klotz der
den Brief verlas dem er am 30 März 1916 an Briand gerichtet hatte um angeſichts des UBootKrieges auf die Sring

lichkeit von Gegenmaßnahmen hinzuweiſen Darauf habe
aber die Regierung nur zögend und unvollkommen Beſcheid
gegeben und erſt im Februar 1917 vor der Budgetkommiſſion
einige genauere Angaben gemacht Dieſe Politik der Regie
rung könne man nicht gutheißen Die Erregung die bereits
groß war ſteigerte ſich noch als Briand bei Beginn ſeiner

werden ſoll

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Piahler

36 Fortſetzung

Mein lieber Günter ſagte der Baron nun ſind wir
wepl über alles Geſchäftliche im reinen Und das iſt mir
lieb So langſam muß ich wohl nun daran denken meinen
Aufenthalt in Taerg abzubrechen So lange ich das
Majorat beſeſſen habe bin ich noch nie ſo lange hier geweſen
als diesmal Und mein ruheloſer Geiſt ſehnt ſich nun lang
ſam wieder nach Veränderung

Sünter ſah ihn ſichtlich unangenehm überraſcht an
Jetzt willſt du fort jetzt wo es erſt recht e wird

hier Sieh doch wie herrlich alles grünt und blüht Und
Rita ſie hat erſt heute morgen beim Frühſtück wieder ge
ſagt daß der Frühling nirgends ſo herrlich ſein könnte als
in Valberg Das iſt auch meine Anſicht

Der Baron legte ſeinen Arm auf die Lehne der Bank
Ja ja Rita ginge am liebſten nie mehr fort von Val

berg ich weiß es wohl
Aber mich faßt die Unruhe an wenn ich ſo r auf
Fleck weile Am liebſten möchte ich wieder auf Reiſen

gehen
Aber was ſoll dann mit Rita werden Onkel Viktor

Der Baron ſeufzgte
z weiß es leider ſelbſt nicht mein Junge Es iſtehr bedauerlich da ich ſo gar kein Talent habe zum ruhigen

milienvater ahrhaftig ich habe das Kind innig in
mein Herz geſchloſſen ſie iſt mir teurer als es je ein anderer
Menſch geweſen iſt aber trotzdem es iſt mir ein ſchreck
licher Gedanke daß ich ihr meine Freiheit opfern ſoll Du
kannſt mir das wohl kaum ſo richt nachfühlen denn du biſtr ch direkt zum ruhigen ſeßhaften Familienvater ver
anlagt

Günter lachte ein wenig
Da haſt du recht Onkel Piktor das fühle ich ſelbſt

Der Baron richtete ſich lebhaft auf

Nachdruck verboten

Valberg und es wäre doch ſchade
deinem Tode an die Krone fiele

Günter t den leichten Strohhut aus der Stirn
Das hoffe ich nicht Onkel Viktor Jch betrachte es e

wiſſermaßen als meine Pflicht zu heiraten und eine Familie
zu gründen

Der Baron nickte lebhaft
Das freut mich freut mich ſehr Jch fürchtete ſchon

mein Junge die Enttäuſchung die dir die ſchöne Carry
bereitet hätte dir das Heiraten verleidet ir haben ja
nie viel über dieſe Affäre geſprochen du haſt mir nicht ge
agt wie weit du mit Carry Platen engagiert warſt als ſie
ir Croner vorzog und ich wollte mich nicht in dein Ver

trauen drängen
So will es dir d ſagen Onkel Viktor

habe bisher r darüber ſprechen können die Bitterkeit
drohte mich ſtets zu übermannen wenn ich daran dachteAber du haſt ein Recht an mein Vertrauen und deiner Dis
kretion bin ich ſicher Alſo ich war heimlich mit Carry ver
lobt ich wenigſtens betrachete mich als gebunden An
dem Tage da du mir ſo großmütig antrugſt mir das Majo
rat ſchon jetzt zu übergeben war ich grenzenlos glücklich
weil ich nun glaubte Carry ein ſonniges Los bieten zu
können Jch wollte nur noch alles mit dir o ehe
ich bei P Vater um ſie anhielt Am nächſten Morgen
erhielt ich ihre Verlobungsanzeige mit Croner

Und du verſuchteſt nicht deine Rechte geltend zu
machen

Nein

wenn das Majorat nach

Carry zuckte auf ihrem Lauſcherpoſten zuſammen ſo ſiche
ſchneidend und ſcharf klang dies

Der Baxon nickte
Jch kann es dir nachfühlen daß dich dann nicht mehr

nach der Hand der ſchönen Carry der Aber haſt
du nun auch wirklich überwunden Dieſe Frau iſt ſoviel
ich beobachten kann mit dir noch nicht fer

Aber ich mit ihr Onkel Viktor Da ich einmal bei
Bekenntniſſen bin will dir ganz offen Hetehen daß ichmanchmal wie in einem e Fieber nach ihrem

tz verlangt habe trotzdem ſie einem anderen gehörte
Ich habe mich dieſes Gefühls geſchämt denn es war eine un

ein

Das iſt auch gut Günter ſehr gut Du biſt der letzte reine Flamme die in mir bran Und wenn ich ſchließlich

tiſchen Charakter angenommen habe Es ſei leicht Briefe zu
verleſen welche gegen die Regierung gerichtet ſeien die täg
lich mit den größten Schwierigkeiten kämpfe Es ſei leicht
damit das Gelände für anderweitige Erörterungen vorzube
reiten Es ſei auch leicht bezüglich aller Fragen eine aus
führliche Anklagerede gegen die Regierung auszuarbeiten
Nach Stellung der Vertrauensfrage ergab die Abſtimmung
256 dafür und 178 dagegen bei 40 Enthaltungen 73 Depu
tierte waren abweſend von denen die Mehrzahl bei früheren
Abſtimmungen ſich als Regierungsgegner gezeigt hatten Bei
der zweiten Abſtimmung die übrigens nur 295 Stimmen für
die Regierung ergab enthielt ſich mit ganz wenigen Aus
nahmen die geſamte Minderheit der Stimme Es iſt dabei
hervorzuheben daß die diesmalige Mehrheit der Regierung
die ſchwächſte Mehrheit ſei der Bildung des Kabinetts Briand
im November 1915 darſtellt

Bern 12 März Laut Lyoner Blättern werden auf Er
ſuchen einiger Deputierten die Eiſen bahngeſellſchaften Süd
frankreichs in die Güterzüge Perſonenwagen einreihen da ver
Ausfall einer großen Anzahl von Perſonenzügen das wirt
ſchaftliche und kaufmänniſche Leben vollkommen lahmgelegt

hat

England
Unmöglich den Schiſffsraum zu erſetzen

WTB Bern 11 März Laut Petit Pariſien hat Ne
ville Chamberlain in einer Rede in Bradfort erklärt Es iſt
uns vollkommen unmöglich durch den Schiffsraum den die
Werften fertig ſtellen die Tonnage zu erſetzen die den feind
lichen Unterſeebooten zum Opfer fällt Die einzige Löſung
die wir ins Auge faſſen können iſt daher die die Einfuhr
ziffer noch weiter herabzuſetzen

Unangenehme Wahrheiten
T V Amſterdam 11 März Jn einer Beſprechung der

Reden von Snowden und Trevelyan teilt der New
Statesman noch einiges aus den Reden der Abgeordneten im
engliſchen Unterhauſe mit welche die engliſchen Blätter be
kanntlich größtenteils totgeſchwiegen haben Ein großer Teil
der Rede Snowdens galt dem Nachweis daß Deutſchland
nicht allein für den Krieg verantwortlich ſei
ja daß es weniger verantwortlich ſei und ſich weniger auf den
Krieg vorbereitet hätte als die Ententeländer Snowden
ſprach auch über die Greueltaten die man Deutſchland vor
werfe und erklärte dabei daß die größte Greueltat auf eng
liſcher Rechnung ſtehe Die von den Engländern vorgenom
menen Hinrichtungen und Geißelungen hätten ſelbſt in Eng
land Entrüſtung hervorgerufen Die New Statesman
fragt ob die Perverſität noch größer ſein könne und
antworte Vielleicht ja denn Trevelyan erklärte daß es viel
leicht der Mühe wert ſein würde den Krieg fortzuſetzen u m
ſämtliche Nationalitäten in den europäi
ſchen Reichen ſelbſtändig zu machen

Englands Kriegslaſten
E K Amſterdam 11 März Die Kriegskoſten Groß

britanniens belaufen ſich nach einer Berechnung des Econoö
miſt bis Mitte Februar auf rund 79 Milliarden Mark Jn
dieſer Summe ſind 17 Milliarden Mark enthalten die den
engliſchen Kolonien und den Verbündeten vorgeſchoſſen worden
ind

Das iſt augenſcheinlich eine zu niedrige Schätzung derengliſchen Nee Sie werden ſchon Mitte Februar
100 Milliarden überſchritten haben

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Das engliſchbelgiſche Bündnis

Rede betonte daß die ganze Debatte einen ausſchließlich a das belgiſcherngliſche Bündnis gehabt

Stockholm 10 März Der franzöſiſche Korreſpondent von
Da eter hat in Le Havre ein Geſpräch mit dem bel
iſchen Miniſter des Auswärtgen über die Angaben der Norddeluſchen Allgemenien Zeitung vom 20 Februar betre I

e ich laube ich demruhiger geworden war ſo danke es glaun n Rita Jn ihrer reinen Nähe müſſen alle un
reinen Wünſche ſterben Sie iſt ein ſo lauteres Geſchöpf
daß es wie ein heilender r von ihr auf mich über
gegangen iſt Es tut mir ſehr weh daß du ſie nun von Val
berg fortführen willſt Sie iſt mir ſo herzlich lieb geworden
die kleine Rita habe ſie ins Herz geſchloſſen wie ein
zärtlich geliebtes weſterchen und ſie wird mir überall
fehlen wenn ſie nicht mehr hier iſt

Viktor Valberg richtete ſich plötzlich ſtraff und entſchloſſen
J t hatte er das Geſpräch wo er es haben wollte

hieß es die Gelegenheit beim Schopfe faſſen
Es liegt ja in deiner Macht Günter Rita für immerhier zu behalten ſagte er langſam mit eltſamer Betonung

Der junge Mann blickte ihn betroffen an

Wie meinſt du das Onkel Viktor
Dieſer warf ſeinen Hut neben ſich auf die Bank als ſei

ihm zu heiß nn ſagte er ſeiner Stimme Feſtigkeit
bend

Haſt du wirklich noch nicht gemerkt Günter daß Rita
dir ein wärmeres innigeres Gefühl entgegenbringt als es
einem Vetter gegenüber n iſt Du brauchteſt nur ein

Baron Beyens e

auf
Nun

Wort zu ſagen deſſen bin ich ſicher und ihr unberührtes
junges Herz wäre dein für alle Zeit

Günter wurde ein wenig bie und Carry preßte auf
ihrem Lauſcherpoſten die Lippen feſt aufeinander um einenufſchrei u ichuhalten

Eine Weile blieb es ſtumm Dann ſagte Günter un
r

Jch weiß ſie hat mich herzlich lieb aber ich meinedoch mi ne ſchweſterlichen Liebe
Baron Viktor ſchüttelte den Kopf

Nein es iſt mehr Sie iſt ſich wohl freilich in ihrer
Unſchuld noch nicht bewußt geworden was in jhrer Seele

r lebt Aber ich habe mancherlei bemerkt was mir
ieſe Ueberzeugung brachte Und laß mich dir ganz

ſagen i e mich darüber gefreut Denn
offen

ich wüßte
meine ter in deinen Händen wohl aufgehoben Jch
kenne dich liebe die e einen Sohn und weiß daß du nicht
anderweit gefeſſelt
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die ſogenannten neuen Aktenſtücke ſeien nichts anderes als Bei
lagen zu dem längſt bekannten B des belgiſchen General
ſtabscheſs Ducarnes die man

e t veröffentliche um die
Neutra en Wierer auf u Wer ngelegenheit r zu
machen Die n Verha n dem iſchenMilltärattache a el ten General r
erklärten ſich aus der Furcht vor einem plö n den Einfall in Belgien Man habe nur für a einer Verletzung
der belgiſchen Neutralität durch ſchland vorbeugen 2

von demDie wahren A der en mit der
heimlichen engli belgiſchen Bündnis ſei auf die Friedensbe
dingungen vorzubereiten die ien nur eine illuſoriſche Frei
heit laſſen ſollten Man wolle die pangermaniſche Eroberungs
gier hinter einem einfachen Programm von neuen Garantien
verſtecken die die Sicherheit des Deutſchen Reiches fordere Die

hauptungen der Norddeutſchen

en des Organs den
jetzigen
widerſprächen den
Neuralen zu beweiſen daß der Dreimächteverband
einen A skrieg gegen and vorbereitet habe die

von 1905 bis 1914 der Meinung geweſen
z rankreich und England ſeinen viel mehr zu als
belgiſche

eutſchland

Das bemerkt hierzu Von einem engliſchbetgiſchen Bündnis iſt deutſcherſeits niemals die Rede gweſen
ſondern nur von einer Verletzung ihrer Neutralitätspfichten
durch die iſche Regierung Die Norddeutſche All ineZe gung hat in ihren vethenthnge einmal feſtgeſtellt
daß Belgien im Verein mit England Vorkehrungen gegen die
Möglichkeit eines deutſchen Einfalls getroffen und dann
daß es gegen die ihn von England und Frankreich drohenden
Gefahren nichts getan hat ide Feſtſtellungen ſtehen nichtmiteinander in ben ſondern ergänzen in logiſcher Weiſe

das Bild von dem neutralitätswidrigen Verhalten der belgiſchen
Regierung Gerade Baron Beyens iſt durch ſeinen bekannten
Bericht vom 24 April 1914 ein klaſſiſcher Zeuge dafür daß
W der engliſch franzöſiſchen Gefahr voll bewußt ge
wenſen iſt

Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 10 März Weſtfront Wechſelſeitiges Feuer zwiſchen
Erkundungs und Aufklärungsabteilungen

Rumäniſche Front Anſere Truppen machten nordweſtlich
von Okna Gegenangriffe um die am 8 März verlorenen
Höhen wieder zu nehmenKaukeſpoſtont Südweſtlich von Elleu ſchlugen wir an

der Küſte des Schwarzen Meeres feindliche Angriffe ab Weſt
lich von Gümüſchkhane griffen unſere Aufklärungsabtei
lungen die Türken an zerſtörten die feindlichen Werke er
beuteten Maſchinengewehre und brachten vier Offiziere und
49 Soldaten als Gefangene ein Bei Senneh bemächtigten
ſich unſere Truppen türkiſcher Stellungen

Jm Schwarzen Meer vernichtete eines unſerer Se
boote in der Gegend des Bosporus einen großen Dampfer
Se Unterſeeboot verſenkte zwei Schlepper und acht

egler

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Verlin 12 März
Am Miniſtertiſch Breitenbach Lentze
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Minuten
ie zweite Beratung des Haushaltsplanes wird fortge

ſetzt beim Haushalt der
Eiſenbahnverwaltung

Abg Macco Natl Es iſt ſicher zu erwarten daß das
große Verkehrsmittel das uns Graf Zeppelin geſchaffen hat
weiter entwickelt werden wird Sein Andenken wird nicht
vergeſſen werden Die überaus ſchwache Beſetzung des Hauſes
m Sonnabend bei der Beratung eines ſo wichtigen Etats iſt
eine treffende Jlluſtration zu dem Zuſtand der jetzigen Di
ätenzahlung Beim Etat des Herrenhauſes werden wir über
die Beſchlüſſe des anderen Hauſes vom 9 März ſprechen

Abg Oeſer Fortſchr Vpt Wir bedauern auch den
Heimgang Zeppelins auf das Lebhafteſte Die Eiſenbahn
verwaltung erfüllte 1916 ihre Verkehrsaufgaben hervorra

Jetzt machen ſich Störungen geltend die in der Mehr
eanſpruchung des rollenden Materials und Perſonals ihre

Arſache haben Die Schwierigkeiten werden hoffentlich bald
behoben ſein Der Miniſter ſtellte ſeiner Zeit die Regelung
der r aus politiſchen Gründen zurück Wir
halten aber Stellungnahme der Regierung dazu im allge
meinen Jntereſſe für angezeigt Wir ſind mit der Vertagung
der Tariferhöhung bis nach dem Kriege einverſtanden Die
Kirchhoffſchen Vorſchläge enthalten manchen ſompathiſchen
Gedanken Wir müſſen den Betrieb nach dem Kriege verein
fachen um Erſparniſſe zu erzielen Die Forderung nach Zu
ſammenfaſſung aller Verkehrsintereſſen unter einer einheit
lichen Leitung und die Ausgeſtaltung des modernen Verkehrs
nach dem Krieg wird die wirtſchaftliche Kraft heben und den
Aufbau des Vaterlandes erleichtern

Verkehrsminiſter Dr v Breitenbach Eine
Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe iſt bereits eingetreten

Trotz des Krieges haben wir große Arbeiten vergeben um
der anfangs erwarteten Arbeitsloſigkeit
Die Heeresverwaltung hat uns nicht die erforderlichen Kräfte
entzogen Die Waſſerſtraßen werden in großem Maßſtabe
zur Entlaſtung der Eiſenbahn herangezegen werden Nach
dem Kriege werden die Ausgaben ſtark ſteigen Wir müſſen
dem durch techniſche Verbeſſerungen zu begegnen verſuchen
Ich würde es begrüßen wenn wir zu einer ſchnelleren Ent
kadung der Güterwagen kämen Die neue Verkehrsſteuer iſt
verhältnismäßig niedrig Jn anderen Ländern iſt ſie erheb
lich höher Mit der Tariferhöhung können wir erſt vorgehen
wenn die Reichsverkehrsſteuer erledigt iſt Bei der neuen
Tarifgeſtaltung bleiben Ausnahmetarife nach wie vor be
ſtehen Ueber den Ausbau der Waſſerſtraßen vom Rhein bis
zur Elbe beſteht noch ein lebhafter Streit Jch weiſe den Vor
wurf einer ungenügenden volkswirtſchaftlichen Vorbildung
unſerer Verwaltungsbeamten zurück Die Beamten ſtehen
durchaus auf der Höhe Beifall

Abg Leinert Soz Die Waſſerſtraße RheinElbe wird
ebaut weil ſie wirtſchaftlich notwendig iſt Die neuen
irchhoffſchen Pläne befriedigen nicht weil ſie von dem

Grundſatz einer Reichseiſenbahn abſehen Reichsbahnen wür
den zur en des Wirtſchaftelebens beitragen Die
Arbeiterlöhne müſſen erhöht werden Wir lehnen den Gedan
ten eines beſonderen Staatsarbeiterrechtes ab

Schmidt Zentr Die Eiſenbahnverwaltung und
Angeſtellten verdienen wegen ihrer Leißungen Dautk und An

erkennung Die Eiſenbahnarbeiter beklagen bei der Ver
ſorgung mit Lebensmitteln die Benachteiligung gegenüber
den Rüſtungsarbeitern Die Bezüge einzelner mten
klaſſen ſind aufbeſſerungsbedürftig Die rbeiterausſchüſſe

ſind weiter eVerkehrsminiſter Dr v Breitenbach Der Fürſorge für
das Betriebsperſonal und die Beamten wenden wir fortge
ſetzt unſere Aufmerkſamkeit zu Der Frage ausreichender Er
nährung des Perſonals wird Rechnung getragen Der Arbei
terſchaft n umfaſſende Lohnerhöhungen zuteil werden
Die Wohlfahrtseinrichtungen der Verwaltung haben ſich be
währt Mit der Frauenarbeit ſind wir durchaus zufrieden

Weiterberatung Dienstag 12 Uhr Außerdem Eiſen
bahnanleihegeſetz

Deutſches Reich
Die Aufbahrung der Leiche Zeppelins

Stuttgart 12 März In der Kapelle des Stuttgarter
Pragfried ofes iſt geſtern der verſchloſſene Sarg mit der Leiche
Zeppelins aufgebahrt worden Während mehrerer Stunden
iſt dem rn der Zutritt zu der Kapelle geſtattet Tau
ſende fuhren und wanderten heute bei herrlichem Frühlings
wetter hinaus zu dem hochgelegenen Friedhof um dem Grafenihren letzten Gruß zu entbieten Der Kaiſer hat mit er

ner Vertretung bei der Beiſetzung des Grafen Zeppelin den
Stuttgarter preußiſchen Geſandten Freiherrn v Seckendorf
der Kronprinz den Hofmarſchall Graf v Bismarck Bohlen
beauftragt

Eine kräftige landrätliche Vermahnung
Aus NeuStettin wird berichtet Der Landrat hat gegen

ſäumige Butterablieferer folgende Bekanntmachung erlaſſen
Von den 22 000 Milchkühen des Kreiſes ſind 8000 in

Molkereien die hier angeſchloſſen ſind Dieſe geben für die
Allgemeinheit gewöhnlich rund 140 Zentner Butter jede
Kuh alſo faſt ein Kilo Von den 14 000 Nichtmolkereikühen
werden nur etwa 40 Zentner abgegeben alſo von jeder Kuh
nur rund 4 Pfund Das muß anders werden Da gutes
Zureden und Entgegenkommen des Kreisausſchuſſes ſowie
Rückſichtnahme auf die Wirtſchaftsverhältniſſe kein Verſtänd
nis gefunden haben wird in Zukunft folgendermaßen vor
gegangen Für zwangsweiſe Viehablieferungen kommen in
erſter Linie die ſchlecht melkenden Kühe derjenigen Eigen
tümer in Frage die ſchlecht liefern Für jedes fehlende
Pfund Butter der Pflichtmenge wird die Vertragsſtrafe von
5 Mark eingezogen Wer ſeinen Verpflichtungen zur Liefe
rung von Butter oder Milch nicht nachkommt wird von der
Verteilung von Zucker Petroleum und Lebens
mitteln ausgeſchloſſen Jeder der ſeine eigenen
Volksgenoſſen im Stiche läßt mag am eigenen Leibe er
fahren wie es iſt wenn ihm in der Hauswirtſchaft ein
nötiger Gegenſtand fehlt

Ausland
Der Schwarze Adlerorden für Kronprinz Frederik

Kopenhagen 12 März Der Deutſche Kaiſer ließ durch
den hieſigen Gefandten Grafen Hrockdorff Rautzau dem
Kronprinz Frederik zum Feſte ſeines 18 Geburtstages den
Schworzen Adlerorden überreichen

Maſſenſpeiſungen in Stockholm
E K Stockholm 12 März Die hieſige Lebensmittel

kommiſſion hat einen Plan für Maſſenſpeiſungen in der
Hauptſtadt ausgearbeitet die eingeführt werden ſollen falls
die Ernährungsſchwierigkeiten ſich erheblich verſchärfen Die
Kommiſſion hat am Sonnabend eine Abordnung nach Chri
ſtiania Kopenhagen und Berlin entſandt um in dieſen
Städten die einſchlägigen Verhältniſſe zu ſtudieren

Gerard in Havannva
WTB London 12 März Wie die Blätter berichten iſt

Botſchafter Gerard am Sonntag in Havanne angekommen

Der troſtloſe Zuſtand der Ententetruppen in Mazedonien
T V Paris 12 März Einem Aufſatz des Polybe im

Figaro über die Lage des ExpeditionsKorps in Saloniki
und Magzedonien iſt zu entnehmen daß es den Ententetrup
pen daſelbſt an allem zu fehlen ſcheint Das Blatt ſtellt die
Sache zwar ſo hin als ob das Nötigſte den verbündeten Ar
meen zwar zu lange gefehlt habe daß aber jetzt dank der Ver
einigung der Truppen der einzelnen Nationalitäten nicht mehr
der Fall ſei wodurch ihnen weſentliche Verſtärkungen an
Waffen Leuten und Offizieren zugeführt worden ſeien
Man erkennt leicht aus dem ganzen Artikel daß das Blatt nur
ſchlecht den wirklichen troſtloſen Zuſtand der Entente Heere
in Mazedonien der durch den verſchärften Boot Krieg nur
noch verzweifelter geworden iſt verbergen kann

Die Verſchiebung des Sozialiſtenkongreſſes der Alliierten

WTB Bern 12 März Ueber die Gründe der Verſchie
bung des Sozialiſtenkongreſſes der Alliierten in Paris teilt
der Temps mit Die Einladung konnte die polniſche eumä
niſche und ſerbiſche Sektion nicht erreichen Finland Südafri
ka Kanada und Auſtralien ſowie Neuſeeland antworteten
nicht Portugal erklärte daß es ſich augenblicklich nicht ver
treten laſſen könne Jtalien lehnte ab Von den drei eng
liſchen Sektionen ſehnten Labour Party und National Party
ab Britiſh Sogzialiſt machte Bedenken geltend Die beiden
ruſſiſchen Sektionen ſchließlich drückten ein ſolches Mißtrauen
aus daß ihre Beteiligung ſehr problematiſch erſchien Daher

gegen es die franzöſiſchen Sozialiſten vor den Zuſammentritt
Kongreſſes zu verſchieben

Halle und Umgebung
Halle den 13 März 1917

Die Hindenburgſpende in der Provinz Sawſen

Bis b i e
u r die 9 raſpende

Den Vogel hat dabei der Kreis Salzwedel mit 11 502 Ka
zhael deſſen Es folgen in der Reihenfolge der Leiſtungen Wor
bis 7263 Ka Delitzſch 7078 Gardelegen 7053 M tag 6156
Wolmirſtedt 5803 Jerichow I 5627 Stendal Land 5109 Schwei
nitz 4920 Oſterburg 4611 Querfurt 4547 Reuhaldensleben 4938
CalbeSaale 3820 Heiligenſtadt 3778 Liebenwerda 9705 Ofleben 3561 Mansfelder Seekreis 3401 Saalkreis 3423 ar

ſchaft Hohenſtein 3408 Wansleben 3384 Mühlhauſen Stadt
3233 Eckartsberga 3087 Jerichow II 2825 Mansfelder Gebirgs
kreis 2824 Bitterfeld 2635 Wittenberg 2415 Langenſalsa 2285
Wernigerode 2067 Mühlhauſen Land 2073 Torgau 181d r
hauſen 1792 Erfurt Land 1729 Quedlinburg Land 1590 Ha
ſtadt Land i Land 1169 Weißenfels Land 068 Raum

z Land 1028 Aſchersleben 965 Weihenſee 961 Zſegenrück
Schleuſingen 778 und die Stadtkreiſe Raumburg 627 Rordhauſen 577 Weißenfels 477 Stendal 253 valberſtcdt 154
Quedlinburg 90 Magdeburg 74 Halle 33 Erfurt 30 Eisleden
17 Zeitz 11 Ks

vo

Androhung weiterer SeifenHöchſtpreiſe

Amtlich wird zur Warnung berichtet Während die nach
den Weiſungen des rin für pflanzliche und tieriſche
Oele und Fette hergeſtellte Seife ſogenannte K A Seife
feſten Höchſtpreiſen unterliegt 50 Gramm K A Seife 20 Pfg
250 Gramm K A Seifenpulver 20 Vfa werden für andere
noch im Handel befindliche Seifen zum Teil ganz außerordentlich
hohe Preiſe gefordert Dieſe Preiſe ſind durch die Erzeugungs
koſten der Ware die faſt allgemein por dem Juli 1916 hergeſtellt
wurde in keiner Weiſe gerechtfertigt Der Handel muß aufs
dringendſte davor gewarnt werden weiterhin für höchſtpreisfreie
Seifen unangemeſſene Preiſe zu verlangen Abgeſehen davon
daß er ſich der Gefahr einer Beſtrafung wegen Kriegswucher
ausſetzt wird er wenn die Warnung fruchtlos bleibt damit zu
rechnen haben daß das Jntereſſe der Verbraucher zwang
weiſe durch Feſtſetzung von mäßigen Höchſtpreiſen für
alle Seifen gewahrt wird

Berufung Der Ordinarius der Kirchengeſchichte an der
Straßburger Univerſität Profeſſor D Dr phil Johannes
ficker hat einen Ruf an die Univerſität Halle als
kachfolger von Profeſſor Hans Achelis erhalten

Die Volkskirchlich Soziale Vereinigung Sachſen Anhalt hielt
am Freitag den 9 März in Nordhauſen eine eindrucksvolle
Tagung ab die in der Jakobikirche ſtattfand und zur Grün
dung einer Ortsgruppe der aufblühenden Bewegung führte
Gen Sup D Stolte Magdeburg hielt am Nachmittag einen tief
ergreifenden Vortrag über den Neuaufbau des deutſchen Fami
lienlebens er entrollte zuerſt ein ernſtes Bild der Verfall
erſcheinungen der deutſchen Familie wie ſie ſich in den letzten
Zeiten vor dem Kriege zum Bedauern aller wahren Volksfreunde
gezeigt hatte und zeichnete dann ein Programm der Geſundung
das in der Forderung eines neuen heiligen Willens zur Familie
zur Ehe zum Kinde ginſelte Es ſchloß ſich eine eingehende Be
prechung an an der ſich ſowohl Laien aus bürgerlichen und
ozial demokratiſchen Kreiſen als Pfarrer beteiligten Am Abend
ſarach der Führer der ev ſozialen Bewegung im Kgr Sachſen
Pfarrer Herz Leipzig über Neue ſoziale Aufgaben nach dem
Kriege Redner behandelte eingehend beſonders die Wohnungs
die Bevölkerungs die Arbeits und die Steuerfrage und forderte eine entſchloſſene Sozialpolitik aus ſittlich religiöſen Grün
den Jn der darauffolgenden ſehr intereſſanten Ausſprache hob
der Vertreter der ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft in der Ver
ammlung u a die Pflicht der Kirche hervor künftigen alle
MNenſchheitskultur erſchütternden Kriegen das Schwergewicht

eines die Völker verbindenden Chriſtentums entgegenzuwerfen
Die Vereinigung wird ſich mit dem ernſten Problem Krieg und
Chriſtentum noch auf das eingehendſte auseinanderfetzen

ausführlich auf die verſchiedenen Verordnungen ein die
Fleiſchergewerbe im re des Durchhaltens gegenüber dem
ron England eingeleiteten Hungerfeldzug die gewerblichen Freiheiten nahm und fährt dann for Wir in unſerer Vaterſtadt

Halle hatten den Vorzug uns mit ſtädtiſchen
Behörden dahingehend zu einigen daß unſere Jnnung das
Schlachtvieh im lebenden Zuſtande zugeteilt erhielt und dieſes
wieder in geſchlachtetem Zuſtande an unſere Jnnungsmitglieder
zur Verteilung gelangen laſſen konnte Selbſtverſtändlich mußte
neben dem benötigten Schlachtvieh gegebenenfalls auch Ge
frierfleiſch mit übernommen werden Um dem überaus großen
Mangel an Schlachtſchweinen abzuhelfen hatte ber Magiſtrat
durch die von ihm eingerichtete Teuerungsdeputation ſchon zu
Anfang des Jahres in Leipzig einige Poſten eingefrorener
Schweine ankaufen laſſen welche durch die Jnnung übernommen
wurden und zur Verteilung an die Jnnungs mitglieder gelang
ten Ebenſo auch einige Poſten lebende Schweine welche ver
teilt wurden und deren vorſchriftsmäßiger Verkauf bei den Jn
nungsmitgliedern Jurg Vorſtandskollegen genau kontrolliert
wurden da bei dem Verkauf dieſes Fleiſches die Bundesrats
Verordnung vom 4 Februar 1916 in Frage kam hierzu wollen
wir noch bemerken daß infolge der damals ganz unzulänglichen
Verkaufspreiſe für Schweinefleiſch im Februar von uns ein
Schreiben an den Magiſtrat um Erhöhung derſelben abgeſandt
wurde welches aber nur h Beſcheid erhielt Auch
ward um dieſe Zeit da laut behördlicher Verfügung die Wurſt
fabrikation einer Beſchränkung unterlag von der Jnnung be
alen daß künftig nur noch nachſtehende Wurſtſorten anzu
ertigen ſeien Blut Leber und Schwartenwurſt friſche Schlack

wurſt Knackwurſt fchnittfeſt Mettwurſt weich als Streich
wurſt und Knoblauchswurſt

Provinzial Nachrichten
v 12 März Von den BrennbholzpreiſenBei den verſchiedenen in den hieſigen Auengebieten jetzt ſtatt

gehabten Verſteigerungen geſchlagener Ho nde waren die
Preiſe in Anbetracht der Knappheit der Kohle und geſteigerten
Preiſe ſowohl für Brennholz als auch Nutzholz ungewöhnlich
bohe Es hatten ſich zu der in hieſiger Gemeinde veranſtalteten
zweiten Verſteigerung des von Nutzholzpappeln verbliebenen
Oberholzes zahlreiche Kaufluſtige ein r ſo daß ſich ein
lebhaftes Geſchäft entwickelte und auch faſt alle Wünſche erfüllt
werden konnten Die Refſighaufen kamen mit durchſchnittlich
1,50 bis 2 Mark an den Mann während das Raummeter

nüppel mit 6 dis 7 Mark dezahit wurde Eichenholz iſt aber
teurer gekauft worden das Raummeter koſtete bis

rk17 Ma
rg 12 März Rotgeld Die ſtädtiſche FinangzEilenbu

deputation beſchloß ſtädtiſches Notgeld in den Verkehr zu bringen
und zwar vorläufig 150 000 Stück 50 Pfg Scheine

Wittenberg 12 März Fünf Frauen zu Grabe ge
leitet Der penſionierte nahezu 90jährige Wittenberger

rer Hüſel hat ſeine fünfte Ehefran zu Grabe geleitet die am

e e en rn et et etn r s er war erb viertenai Witwer

12 März illigeres Brot Jnfolge der
Anhaltmung r lpreiſe koſtet m Anhalt vomMeh imnur noch

Eb ird der Prsis für ei 18a i ein u Weint n W 22 ar Je J

Der Jahresbericht der Fleiſcherinnung iſt erſchtenen Ex Behr
t
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Satzwedel 12 März Von Rätten angefrefſen
wurde ein Futterſchwein bas einem Ackerbürger in der Breiten
Straße gehörte Als die Beſitzerin ihren an der Jeetze gelegenen
ſage n W fie m tags er noch recht freßu Schwe am n liegen während etwaRatten auf ihm nagten en wantis

Jena 12 März Die Karl Zeiß Stiftung hat derdeutſchen Rationalſpende 100 000 Mark überwieſen

Dresden 12 März Mehr Höflichkeit gegen die
Käufer Folgende Mahnung an die Geſchäftsleute hat das

ſtellvertretende ndo XII in Dresden erlaſſen Es
nehren ſich die Klagen daß Geſchäftsleute namentlich Jnhaber
von Läden und deren Angeftellte im Verkehr mit den nachfra
genden und einkaufenden Leuten jede Höflichkeit auß er acht laſſen
und ſchroff auftreten Ein ſolches Verhalten verſtößt in jetziger
Zeit gegen die öffentliche Wohlfahrt indem es erbitternd auf die
allgemeine S r Das Generalkommando muß
daher ein derartiges halten ſcharf mißbilligen und hofft daß
ſolche begründete Klagen in Zukunft nicht mehr erhoben werden
können Andernfalls würde es gezwungen ſein gegen die Be
treffenden mit geeigneten Maßnahmen einzuſchreiten

Vermiſchtes

T D München 12 März Zwei ſtändige Arbeiter deW Hauptmünsamtes haben nach und nach für eiwa
t2 000 Geld und Münzen entwendet Die Täter ſind ver
baftet Der Erlös iſt zum größten Teil beigebracht

MünchenT D 2 März Geſtern nachmi wurde einKaubmord verübt Die in den 80er Jahren ſten Privatier
witwe Victoria Schweickart wurde mit ſchweren Kopfverletzungen
in ihrer Küche aufgefunden und ſtarb bald darauf das Dienſt
mädchen war weggelockt worden Der Täter iſt unbekannt

Die älteſte Kriegszeitung dieſes Krieges die Kriegszeitung
der Feſte Boyen und der Stadt Lötzen muß wegen der Schwierig
keiten die e im Betriebe ſchon ſeit längerer Zeit geltend mach
ten das Erſcheinen einſtellen Am 29 Auguſt 1914 wurde ſie
vom Kommandanten der Feſte Boyen Oberſt Buſſe begründet

Der Titel Frau für eine Verlobte Durch Erlaß des Mi
niſters des Jnnern iſt der Lehrerin Eliſabeth Leonhard in Prenz
lau geſtattet worden den Namen ihres für das Vaterland ge
fallenen Bräutigams Dr phil P Riewald mit dem Titel Frau
zu führen

Eiſenbahnarbeiter als Frachtdiebe Großes Aufſehen erregtdie Aufdeckung umfangreicher Diebſtähle auf d
Bahnhof Seit längerer Zeit wurden von Eiſenbahnarbeitern
die Güterwagen auf der Durchfahrt geöffnet und der Frachtſtücke
beraubt Sogar große Spiritusfäſſer wurden angebohrt und ihr
Inhalt in Eimern entnommen Umfangreiche Hausſtechungen
haben ungeheure Vorräte zutage gefördert Bisher wurden
große Mengen von Zigarren Zigaretten Zucker Speck Hülſen
früchten Schuhen Leinwand und Stoffen in ganzen Ballen
Werkzeugen Zugriemen der Eiſenbahn Kolonialwaren und
zahlloſe mit Spiritus gefüllte Flaſchen beſchlagnahmt Soweit
bisher feſtgeſtellt werden konnte find 22 Familien an den Dieb
ſtählen beteiligt doch dürfte die Zahl der Diebe noch größer ſein

Drei Soldaten verbrannt Jn Löwenberg Schleſien iſt die
am Bober in der Nähe des Bahnhofes gelegene Littigſche Holz
ſchleife niedergebrannt Das Sägewerk und vie anſtoßenden
Schuppen ſind erhalten geblieben Die Entſtehungsurſache iſt
unbekannt Von den dort einquartierten Soldaten werden drei

3ermist die wahrſcheinli in den Flamen Ahtgeksnthreit ſird
Ueberreſte verkohlter Leichen ſind bereits gefunden
Feamilientragödie Die Gemahlin des Wiener bhraſiljaniſchen
Sonorarkonſuls Jäger verübte aus Schmerz über das Ableben
ihres Kindes einen Selbſtmordderſuch Als der Gatte in die
Wohnung kam fand er ſeine Frau ſcheinbar leblos auf Er griff
ſogleich nach einem zweiten Revolver feuerte ihn gegen ſeine
Schläfe ab und brach tot zuſammen Frau Jäger kam wieder zu
Bewußtſein und wurde ins Spital gebracht Sie dürfte am Le
ben erhalten bleiben
Pegonds RNachlaß Wie die Baſeler Rationalseitung aus
Paris meldet iſt die Sinterlaſſenſchaft des franzöſiſchen Fliegers
Pégoud in Paris jetzt öffentlich verſteigert worden Darunter
befanden ſich zwei Apparate mit denen Pégoud die erſten die
ganze Welt in Erſtaunen ſetzenden Sturzflüge ausgeführt hatte
mit ſämtlichem Zubehör und in tadelloſem Zuſtand Es hatten
ſich zur Verſteigerung die nicht mehr äls fünf Minuten dauerte
im ganzen nur zwei Perſonen eingefunden Beide Apparate
wurden für zuſammen 5270 Frs losgeſchlagen Das Blatt be
merkt dazu trübſinnig Sic trausit gloria mundi
Die Unwetterkataſtrophe in Spanien iſt ſehr ernſt Der
ſpaniſche einer beriet eingehend über die erſten Hilfs
maßnahmen n Borduga Bilbao Adra und anderen Orten
wurden viele Perſonen getötet und verwundet Jm Hafen von

Gibraltar ſcheiterten ſieben große Schiffe Der Paketdampfer
Noles zerſchellte auf der Mole von Cadix der engliſche Dampfer
Grenvoard ſcheiterte in der Mündung des Guadalete der in

Malaga internierte deutſche Dampfer Portici wurde beſchädigt
Jn vielen Gegenden wurde die Ernte zum größten Teile ver

Sport Nachrichten

Pferdeſport
Der erſte Trabrenntag zu BerlinMaxiendorf mußte wegen

ſchlechter Boden verhältniſſe wiederum verſchoben werden er iſt
nunmehr für den 18 März angeſett

Raſenſport
Fuzball vom Sonntag Jn Halle Magdeburg und

vielen anderen Städten fielen die Spiele wegen ſchlechten Bo
dens aus Leipzig Wacker Eintracht 0 Dresden
V ſ Raſenſp V ſ Bewegungsſpiele 2 1 HabsburgSportluſt

2 Sannover 1866 Sportklub 12 Köln Sport
vereinigung gegen Kölner Vallfpiel Klub 4 3 Sportklub 1899
gegen Kölner Turnverein 3 Elberfeld Sport und
Spielverein gegen Kronenberger Sportklub 2 12 Eſſe
dohenszollern gegen Eſſener Sportverein 1899 9 1 Düſſel
dorf Ballſvielklub gegen Union 3 3 Sportverein gegen Duis
burger Spielverein 2 Svportklub 1899 gegen Bonner Fuß
ballverein 6 3 i rg gegen Turnverein

Letzte Depeſchen
14 Schiffe mit 35000 Tonnen

im Mittelmeer verſenkt
Ein Bataillon Senegaleſen ertrunken

Berlin 12 März Amtlich Jm Mittelmeer wurden
verſenkt 6 Dampfer und 8 Segler mit zuſammen über 35 000
Tonnen darunter am 17 Februar der bewaffnete franzöſiſche
von Jerſtörern geſicherte Truppentransportdampfer Atho s

12 644 Tonnen mit einem Bataillon Senegaleſen ſowie 1000
chineſiſchen Munitionsarbeitern an Bord am 27 Februar
ein bewaffneter begleiteter Transportdampfer von etwa
5000 Tonnen am 3 März ein bewaffneter Dampfer von 5000
Tonnen mit Eiſenbahnmaterial als Ladung am 6 März der
italieniſche Dampfer Porto di Smyrne 2576 Tonnen
mit Mehl und Stückgut von Genug nach Alexandriag am
7 März ein bewaffneter Trasportdampfer von etwa 8000 To

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Beiſetzung des Grafen Zeppelin
WTB Stuttgart 12 März Die Familienangehörigen

des Grafen Zeppelin fanden ſich heute vormittag 11 Uhr in
dem würdig geſchmückten Empfangsraume des Prag Fried
hofs ein und nahmen die Kranzſpenden der zahlreichen mili
täriſchen Abordnungen und ſonſtigen Vertreter entgegen
Als Vertreter des Kaiſers war erſchienen der hieſige preu
ßiſche Geſandte Freiherr v Seckendorff dieſer vertrat zu
gleich den Reichskanzler Anweſend waren ferner die Mit
glieder des Staatsminiſteriums des diplomatiſchen Korps
die Spitzen der Militär und Zivilbehörden der komman
dierende General der deutſchen Luftſtreitkräfte Gegen

12 Uhr ſchwebten über der Stadt zwei große Zeppelinkreuzer
und mehrere Fliegergeſchwader Um die Mittagsſtunde be
gannen die Glocken aller Kirchen der Stadt zu läuten Der
König und die Königin und mehrere Mitglieder des könig
lichen Haufes erſchienen perſönlich inmitten der Trauerver
ſammlung die ſich um 12 Uhr in der prachtvoll geſchmückten
Friedhofskapelle zuſammenfand Hofprediger Hoffmann
hielt die Gedächtnisrede unter Zugrundelegung des Wortes
Jch muß wirken ſolange es Tag iſt Dann wurde der Sarg
zum Erbbegräbnis der Familie Zeppelin geleitet das von
der Stadtgemeinde einen beſonders ſchönen Schmuck erfahren
hatte Nach Gebet und Einſegnung am Grabe feuerten ein
Bataillon Jnfanterie und eine Batterie Feldartillerie den
Ehrenſalut Die Teilnahme der Bevölkerung aus Stadt und
Land an der Trauerfeier war eine gewaltige

Richthofens 27 Flugzeng
WlB Verlin 12 März Jn der Heimat hat jeder

mehr oder weniger ſeinen Sonntag an der Front aber nicht
Alle Tage ſind ſich gleich Unſere unermüdlichen Flieger
hatten ſtatt der heiße Luftkämpfe auszukämpfen Beſonders an der Weſtfront ging es in der Luft
lebhaft zu Nach heftigen Luftkämpfen zwangen unſere
Lufthelden 16 Flugzeuge zur Erde nieder davon mindeſtens
vier hinter unſeren Linien Außerdem wurde durch unſere
trefſſicheren Flugabwehrkanonen ein feindliches Flugzeug

e en e reLeutnant Freiherr v
27 Leutnant Baldamus öſtlich Rouvroy ſeinen 12 Leut
nant Pfeiffer öſtlich Perſieux ſeinen 9 Gegner ab Während
der Luftkämpfe wobei Vizefeldwebel Kamendel einen Sop
with erledigte ſchoß Leutnant v Bülow der bereits 8 Flug
zeuge abgeſchoſſen hat nordweſtlich Armentières einen feind
lichen Feſſelballon ab Ein zweiter Feſſelballon wurde bei
Sipryle Perche durch Oberflugmeiſter Schönfelder erledigt
Die Jagdſtaffel Boelcke ſchoß am Sonntag das 100 Flugzeug
ab Der Geiſt Borlckes lebt noch unter den Kameraden
weiter

Die Petersburger Krawalle
WTB Bern 12 März Der Petersburger Korreſpon

dent des Corriere della Sera meldet daß ſich die Lebens
mittelkriſe in den letzten Tagen noch verſchlimmert habe
Der Mehl und Brotmangel ſei beſonders fühlbar in Peters
burg und Moskau Außer der Transportkriſe kommen noch

hlreiche Momente in Betracht durch welche die geregelte
Verſorgung der beiden Hauptſtädte behindert wird Es
wurde die Einführung der Brotkarte mit einer Tagesration
von 140 Gramm beſchloſſen Sie ſoll innerhalb 10 Tagen
in Kraft treten Außerdem wurden wiederholt Perſonen
züge für eine ganze Woche unterdrückt um den Lebensmittel
transport zu ſteigern Die Duma nahm einſtimmig eine
Tagesordnung Miljukow an in der die ſofortige Verſorgung

tersburgs Moskaus und von anderen induſtriellen
tädten verlangt wird Die Annahme der Tagesordnung

erfolgte während Arbeitermaſſen ſtreikten Jn den letzten
Tagen jeuerten zahlreiche Manifeſtanten um gegen die Brot
not Einſpruch zu erheben Es kam zu blutigen Zu
ſammenſtößen Miniſterpräſident Golyzin rief nachts
einen dringenden Miniſterrat zuſammen wozu auch die Prä
e und Vizepräſidenten des Senats und der Duma

r Oberbürgermeiſter von Petersburg und andere Perſön
lichkeiten eingeladen waren

VIB Amſterdam 12 März Einem hieſigen Blatte
zufolge melden die Times aus Petersburg Am Sonn
abend nachmittag e große Aufregung in den Straßen
Kavalleriepatrouillen durchzogen die Stadt nach allen Rich
tungen Die Menge jubelte den Truppen zu und die Sol
daten jubelten der Menge zu Die ganze Angyelegenheit
n nicht gefährlich ausgeſehen wenn nicht die Leute

ſtundenlang vor den Brotläden geſtanden hätten Aber
durch die Anweſenheit Tauſender erhielten die Lebensmittel
demonſtrationen ein ernſthaftes Ausſehen Die Läden
würden in den äußeren Vierteln und in den Fabrikvierteln

t beſcheus Moskau liegen noch keine Berichte vor Dort muß
Lebensmittelkriſe ſchärfer geweſen ſein als in Peters

rgein
Gerresbeim 2 Duisburg Boruſſia gegen Hohenzollern
4 3 UnionHamborn gegen Viktoria 2 Ballſpielverein gegeſ
M r Spielverein 4 Süddeutſchland Es Die deutſch chineſiſchen Beziehungen
fielen die Entſcheidungen in den Kreis Mei vielen der WTB ing 6 Mä ReuterMeldung Rach denr r r e See eher Rache hen aber die e ntiſhe Kriſe ift die Haktuns
Werte Pale u r ehe des Präſidenten in der Frage der chineſiſch deutſchen Se

mit Mannhein 1 Oſtrre s Bunchener Reſnltate der gehungen ſchwankend geweſen Er wehrte ſich energiſchi herie e Teutonia 0 gegen den hluß a zie e
gen Duhgemeinde t Werner er W 1 Sad n zu en wobei auch an die Möglichkeit des An

gegen Sabball J an die Entente gedacht wurde Der Präſident erkreis Jn Stuttsart Stuttgarter Kickers
geſellſchaft Seilbronn 9 1

e e e des echt hahe den Krieg

ichthofen ſchoß bei Vimy ſeinen

Er vertraute ſo die der Kriſe dem Vizepräſidenten Feng ng a 7 nach Tientſtn breite
um den Miniſterpräſidenten aufzufordern ſeine Demiſſion
zurü ehen Dieſer Verſuch des Vize ten ſoll ge
lungen ſein Der Miniſterpräſident kehrte heute abend nach
Peking zurück

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Börſenſtimmungsbild
Berlin 12 März Die gemeldete Beſetzung von Bagdad

durch die Engländer ſowie die alarmierenden Nachrichten aus
Petersburg wurden im heutigen freien VBörſenverkehr lebhaft
beſprochen ohne nach irgend einer Richtung eine ſtärkere Beein
fluſung der Kurſe zu üben Die Stimmung blieb durchgängiget Auf dem Montangebiet ſtellten ſich Bochumer Phönix
Bismarckhütte Oberbedarf Weſtfäliſche Kohlenaktien und na
mentlich Sileſig höher Helſenkirchener heute Abſchlußſitzung
ebenſo wie Laura und Hohenlohe gut behauptet Rüſtungswerte
lagen ruhig Höher wurden Rheinmetall Horch Motoren Hanſa
Lloyd und Gußſtahlkugel Aktien Von Maſchinenaktien zogen
Schwartzkopff Linke Waggon und Deutſche Maſchinenaktien an
und von chemiſchen Werten Hönningen und Zeitzer höher Schiff
fahrtsaktien eher ſchwach aber ruhig Von elektriſchen Aktien
ſetzten Auer matt ein um ſich dann teilweiſe zu erholen Sachſen
werk auf die Dividendenſitzung höher Sonſt erwähnen wir
Deutſche Kaliaktien und Heldburg als feſt Linoleumwerte als
gebeſſert dagegen Petroleumaktien geſchäftslos Schantung
aktien feſter Deutſche Anleihen feſt 3prosentige Anleihen
belebt Oeſterreichiſche Renten vernachläſſigt Ruſſiſche Anleihen
und Prioritäten feſter Türkiſche Werte trotz gdad feſt
Türkenloſe ſchwankend Tabakaktien behauptet Japaner höher
Tägliches Geld 4 à 3 Prozent Privpatdiskont 45
Prozent und darunter Jm weiteren Verlaufe waren Montan
werte weiter befeſtigt und Schiffahrtsaktien weſentlich gebeſſert

Deviſenkurje
Berlin 10 März 3916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich en der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie ſo S

Berlin 12 Märs Während am Futtermittelmaxkt der
Verkehr andauernd ſtill bleibt entwickelt ſich in Sämereien ein
ziemlich lebhaftes Geſchäft Roggen und Gerſte zur Saat ſtehen
reichlich zur Verfügung Jn Saatweizen dagegen machte ſich
Warenknappheit bemerkhar Wenig Material kommt auch in
Kohlrübenſamen und Möhrenſamen heraus ſo daß die Nach
frage nicht voll befriedigt werden kann Kleeſaat bleibt in allen
Sorten begehrt Die Knappheit in Grasſämereien macht ſich
um ſo mehr fühlbar als wie verlautet große Aufträge für
Meliorationen bevorſtehen ſollen Wetter Schön

Mansfeldiſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Els
leben Von der Verwaltung wird mitgeteilt daß die Gewerken
rerſammlung am 16 April d J in Eisleben ſtattfindet Es
gelangt eine Ausbeute von 80 i V 50 Mark je Kux zur
Ausſchüttung und dieſe iſt vom 31 März d J ab zahlbar

Die Autochromiſche Konvention in Leipzig beſchloß eine wei
tere Preiserhöhung für Chromkarten um 1 und 2 Mark für je
1000 Stück je nach AusführungDie Berenieter e d Kabelwerke Akt Geſ in
Meißen werden 30 20 Prozent bringen SDie Meißener Ofen und Porzellanfabrik Teichert ſchliebs
mit 119 331 Mark Verluſt ab i V 152 894 Mk Verluſt der
teilweiſe aus den noch verhliebenen Reſerven gedeckt wird

Löbauer Bank in Löbau i Sa Der Aufſichtsrat beſchloß
aus dem Reingewinn von 705 547 551 027 Mk eine Dividende
von 41 4 Prozent mit 360 000 320 000 Mt zur Verteilung
zu bringen

Aus der Thüringer Spielwaren Jnduſtrie Unter dem Vor
ſitz des Kommerzienrats Craemer Präſidenten der Sonneberger
Handelskammer hielt der Verband zur Wahrung gemeinſamer
Intereſſen von Spielwaren und Handel ſeine Generalverſaminlung
in Leipzig ab Jn ſeinem Vortrage rte dann der Syndikus
des Verbandes aus daß es im Jntereſſe der Jugendpflege ge
boten ſei eine zweite Spielwarenſaiſon zu ſchaffen Hierzu ſei
der Johannistag in Ausſicht genommen Jn ganz Deutſchland
ſei der Gedanke eines zweiten Geſchenktages einer zweiten Spiel
warenſaiſon mit Begeiſterung aufgenommen worden ſelbſt im
Auslande habe man auf unſere Anregung hin den Gedanken auf
gegriffen und iſt in Erwägung eingetreten ſelbſt eine weite
Spielwarenſaiſon einzuführen Der Unterſtützung ſei man von
allen Seiten ſicher und auch die Regierung bringe der Soiel
warenJnduſtrie lebhaftes h entgegen Zurzeit ſei es
nicht möglich den Gedanken durchzu hren es könne nach Friedens

luß tatkräftig dafür gewirkt werdenv Die alter Bodenkreditanſtalt Köln a Rhu macht im
Juſeratenteil darauf aufmerkjam daß die am 1 Avril 1917 fällig
werdenden Zinsſcheine ihrer Pfandbriefe vom 15 März ab in
Köln bei der llſchaftskaſſe in Halle bei den BankhäuſernReinhold L Hall Bankverein eingelöſt werden

Reue Höchſtpreiserhöhung für Wolle Die Verbände ſüd
deutſcher r r beim Bundesrat eine 30proz
Erhöhung der reiſe für Wolle

Eßfener Bergwerksverein König Wilhelm Eſſen Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der auf den 2 April einzu
berufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 20 S Prozent für die e e und 25 17 Prozent
für die Vorzugsaktien v agen

Die Leipziger Braunkohlenwerke Kulkwitz ſchütten bei üb
lichen Abſchreibungen i V 96 185 Mark 8 10 Prozent Divi
dende aus

Seinrich G für Kaweraſabrikation in Dresden Das Rechnungsjahr 1916 ſchließt mit einem Gewinn von
504 552 379 632 Mk Nach Vornabme erhöhter Abſchreibungen
und Rüchſtellungen ſoll der Generalverſammlung eine Dividende
von 15 10 Prozent vorgeſchlagen werden

Elbe 12 März u

d Tr Sarby rS 64 Schönebeck 1,3941,80 Magdebura 19

e en c de rer hchten DandelEugen S a Feuilleton e ierle Ver
uſw Hans Ratonek für Siege Dyck Letzte r Hans Natonek für den

An z o Franke Du und ag von Ottoe e e e n t

e r er Sorge eGeld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 54 523 54Hrla 100 240 240 2 2402änemarb 100 K r lé6 166 T 165 l165Schweden 100 Kr 173 174 172 174Norwegen 100 Kr 1682 169 16771 f 168
Schweiz 100 Fr 1187 1191 118 119Wien 20 6430 64 20 64 30Sudapef 100 K 64 20 64 6
Bulgarien 100 Levo 79,62 80,62 79 62 60,67
Konſtantinopel Geld 20,45 Brief 20,55

jſtr ein türkiſches Pfund
Spamien Geld 2 50 Brief 126 50

ſür 100 Peſetas
Getreide

den
Holl
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